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kreis- und Anzeige-Blat 


Kreis Danziger Höhe. 
13. Danzig, den 13. Februar. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung, 
betreffend die Anträge auf Zurüditellung bezw. Befreiung vom Milttärdienfte beim 
Erſatzgeſchäft 1895. 
: Nach 5 32 der W.⸗O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militär» 
vienſt zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 

a. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern und 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

d. Mllitärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder der Pachtung 
auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen ift; 

e. Militärpflichtige, die in Vorbereitung zu einem beftimmten Lebensberufe oder in der 
Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter⸗ 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Ausland haben. 
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Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeltig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Milttärpflichtiahres ſoll der einftweilen Zurückgeſtellte 
eingeſtellt und gleichzeitig der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 
Geſchäft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Muſterung 
entſtanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz Geichäft zugelaſſen werden. 


Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, welche der ſee⸗ 
männiſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matroſen, Haff⸗ und See⸗ 
fiſcher, ſowie auch Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. Etwaige Geſuche um Zurückſtellung bezw. 
Befreiung dieſer Leute vom Militärdienſte find daher gleichfalls beim Erſatz⸗Geſchäft anzubringen, 
gleichviel ob die betreffenden Militärpflichtigen einheimiſch find und ſich geſtellen oder nicht, 
da in dem Schiffermuſterungs⸗Termin im Dezember jeden Jahres beſtimmungsgewäß Rekla⸗ 
mations⸗Anträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 

Die Orts⸗Vorſtäude des Kreiſes veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß 
der Geſtellungspflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu bringen. 

Die Orts⸗-Vorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß alle 
Betheiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find, 
damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Reklamations⸗Termins entſchuldigt 
werden lönnen. 

Alle Reklamations Anträge ſind an die Herren Amts⸗Vorſteher zu richten oder bei 
dieſen zu Protokoll zu erklären. 


Die Herren Amts-Vorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations-Tabelle anzufertigen und bis zum 25. März cr. 
hierher einzureichen. 


Bei ſpäteren Geſuchen find dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern auszu⸗ 
händigen, damit diefe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 


Diejenigen Perſonen, deren Arbeits⸗, Erwerbs oder Aufſichtsunfähigkeit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamations-Anträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz⸗Geſchäftes angebracht 
worden ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vor⸗ 
ftehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeinde⸗Mitgliedern genau bekannt zu machen. 
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In Fällen, in welchen begründete Reklamatlons⸗Anträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
unterbleiken ſollten, was von hier aus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen mich genötbigt ſehen. 

Danzig, den 5. Februar 1895. 
Der Vorſitzende der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Maurach, Königlicher Landrath. 


(Vorſchrifts mäßige Formulare find in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei Danzig, 
Jopengaſſe 8, zu haben.) 


2. Nach § 4 der Strandungs⸗Ordnung vom 17. Mai 1874 (R.⸗G.⸗Bl. S. 73) hat Der⸗ 
jenige, welcher ein auf den Strand gerathenes oder ſonſt unweit deſſelben in Seenoth befindliches 
Schiff wahrnimmt, hlervon ſofort dem zuſtändigen Strandvogt oder der nächſten Gemeindebehörde 
Mittheilung zu machen. 

Die Unterlaſſung dieſer Anzeige iſt auch dann nach § 43 der Strandungsordnung 
ſtrafbar, wenn der Schiffer gemäß der ihm nach § 7 a. a. O. zuſtehenden Befugniß die Ergreifung 
von Maßregeln zum Zwecke der Bergung oder Hülfeleiſtung von vornherein abgelehnt hat. 

Die Gemeindebehörden haben auch in dieſem Falle nach § 5 der Strandungsordnung 
unverzüglich für die Mittheilung der Nachricht an den Straudvogt zu ſorgen. 

Danzig, den 5. Februar 1895. 

Der Regierung s⸗Präſident. 
R J. V.: Rahtlev. 
Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Verordnung in der Ortſchaft bekannt zu machen 
und dabei mitzuthellen, daß für die hieſige Seeküſte folgende Strandvögte beſtellt ſind: 
Strandvogt Lienau in Zoppot, 
+ Remus in Neufahrwaſſer, 
. Hartmann in Weichſelmünde. 
Danzig, den 9. Februar 1895. 
Der Landrath. 
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3. Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß von dem Vorſtaude des Vereins „Lehrerinnen⸗ 
Felerabend-Haus für Weftpreußen“ eine Verlooſung von Handarbeiten und Kunſtgegenſtänden 
abgehalten und dazu 10000 Looſe zum Preiſe von 50 4 für jedes Loos in der Provinz Weſt⸗ 
preußen ausgegeben und vertrieben werden. 
Danzig, den 8. Februar 1895. 
Der Landrath. 
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4. f Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat den Hofbeſitzer und Gemeinde⸗ 
vorſieher Johannes Jantzen zu Schoenfeld zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Schoenfeld auf eine Amtsdauer von 6 Jahren ernannt. 


Danzig, den 5. Februar 1895. 
Der Landrath. 
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5. Die drei Brüder Weltert aus Büron, Kanton Luzern in der Schweiz, nämlich Commis 
Albert Weltert, früherer Bäcker, zuletzt Portier, Otto Melchior Weltert und Coiffeur Cäſar 
Weltert, welche wegen Betruges angeklagt und flüchtig geworden ſind, ſollen ſich nach Deutſch⸗ 
land begeben haben. Die Drts-Borftände, die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Gendarmen fordere 
ich auf, nach den Brüdern Weltert, deren Signalement ich hierunter mittheile, Nachforſchungen 
anzuftellen, im Ermittelungsfalle dieſelben feſtzunehmen und zum polizeilichen Gewahrſam in das 
Königliche Gerichtsgefängniß hierſelbſt einzulieferu, ſowie mir vom Geſchehenen ſofort Anzeige 
zu machen. 
Perſonalbeſchreibung 
der in Zürich wegen Betruges verfolgten Brüder Albert, Otto Melchior und Cäſar Weltert aus 
Büron, Kanton Luzern. 


1. Albert Weltert. Alter: geboren 1874. Größe: ungefähr 1,75 m. Geſtalt: ziemlich 
gedrungen. Haare: dunkelblond. Augenbrauen: dunkelblond. Bart: hellblonder Schnurrbart. 
Anflug. Geſicht: voll, oval. Gang: aufrecht. Stirn: ziemlich hoch. Augen: graublau. Naſe: 
lang, ſpitz, röthlich. Zähne: gut. Kinn: rund. Sprache: Luzerner Dialect. Kleidung: neuer 
grüner Ueberzieher, grüner Tyrolerhut mit Gemsbart. 

2. Otto Melchior Weltert. Alter: geboren 1869. Größe: 1,80 m. Geſtalt: ſchlank. 
Haare: dunkelblond. Augenbrauen: dunkelblond. Bart: Schnurrbart⸗Anflug. Geſicht: länglich 
mager, etwas eingefallene Wangen. Gang: aufrecht. Stirn: hoch. Augen: grau. Naſe: groß. 
Zähne: gut. Kinn: rund. Sprache: Luzerner Dialekt. 

3. Cüſar Weltert, Alter: geboren 1876. Größe: 1,69 m Geſtalt: ſchlank. Haare: 
blond. Augenbrauen: blond. Bart: bartlos. Geſicht: blaß. mager. Gang: aufrecht, Stirn: 
hoch. Augen: grau. Naſe: groß. Zähne: gut. Kinn: oval. Sprache: Luzerner Dialekt. 

Danzig, den 9. Februar 1895. 

Der L an der alteh. 


6. Der Gutsinſpektor Rudolf von Bülow in Matzkau iſt zum ſtellvertretenden Guts⸗Vor⸗ 
ſteher des Gutsbezirks Matzkau ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 6. Februar 1895. 
Derr Lander at- h⸗ 


{ie Der Landjäger Karl Hartmann —Bohny aus Pratteln, Kanton Baſel, Land in der 
Schweiz, iſt nach Unterſchlagung von Amtsgeldern flüchtig geworden und hat ſich wahrſcheinllch 
nach Deutſchland begeben. Hartmann — Bohny iſt 31 oder 32 Jahre alt, ſchlanker Geſtalt, 
1,68 m groß, hat braune Augen, ſchwarze Haare, ſchwarzen Schnurrbart und geröthete Geſichts⸗ 
farbe; er ſpricht deutſch und etwas franzöſiſch. 


Die Ortsvorſtände, Polizeibehörden und Gensdarmen beauftrage ich, auf den Hartmann — 
Bohny zu achten, ihn im Ermittelungsfalle feſtzunehmen und zum polizeilichen Verwahrſam in 
das Königliche Gerichtsgefängniß hierſelbſt einzuliefern, ſowie vom Geſchehenen ſofort mir An- 
zeige zu machen. 
Danzig, den 8. Februar 1895. 
Der Landrath. Beilage. 
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12. P. P. 
Am 15. Februar a. c. eröffne ich TEE Ohra No. 171 (eben dem Deutſchen 
Volkshain früher Harmonie) ein 


4 .. 
Sattler: u. Tapezier⸗Geſchäft. 
Indem ich verſichere, neben billigſter Preisnottrung nur gute und reelle Waarı, und 
Arbeit zu liefern, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Hochachtungs voll 
Conrad Müller. 


13. In Koloſchken bei Danzig decken vom 1. Februar 1895 ab jeden Morgen 8 Uhr gegen 

10 E Deckgeld und 1 an den Stall: 

„Abel“, Glanzrappe. 1 m 70 em groß, d. Hector XX (engl. Vollblut) a. d. Apis v. Principal 
a. d. Apoſta v. Promoter ꝛc. 

„Hallunke“, Glanzrappe, 1 m 70 em groß, v. Fürſtenberg a. d. Hallorin v. Marsworth xX 
(engl. Vollblut) a. d. Halbkugel v. Vorwärts a. d. Hability ꝛc. 

„Romulus“, Glanzrappe, 1 m 70 em groß, v. J. Julius a. d. Thea, engl. Halbblut. 


r Palmfuchenmehl WE 


zur Fütterung des Milchpiehs, des Maſtpiehs, der Pferde und der Schweine offerirt billigſt 
Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


„ Junge Eher, Fauen, Abſatzferkel der reinblütigen großen 


Porkſhire⸗Race, find abzugeben in Gr. Kleſchkau bei Gr. Trampken. Berger. 
e, Ein zuberläſſiger Hirt mit Scharwerkern kaun ih 
melden zu Marien. Lohn 30 Thlr. und hohes Deputat. Müggau bei Schidlitz. 


17. Hengſt „Agrarter“, rein Oldenburger Blut, deckt täglich fremde Stuten. 
Oberfeld — Lappin. 


18. Steffens, Klein⸗Golmkau, empfiehlt ſchönen Incarnatklee, als Erſatz für theuren Weißklee, 
den Ctr. für 18 „ in Käufers Säcke. 


19. Ein älterer verheiratheter Leutewirth und zwei Inſtleute mit 2 Scharwerkern werden 
von Marien geſucht. Lohn 30, 40 und 75 pro Tag, freie Kuh und Kartoſſelland. Dom. Czapeln. 


Der Krieger ⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich Sonntag, den 17 d. Mte., 5 Uhr, in Kladau bei Dingler. 
Der Vorſtand. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeb'ſchen Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


